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30 Marktplatz

Teigwarenmarkt Schweiz
/Vrtt/i //er /lA//z/zgerz//i£sA//r /nae/ie/z v/77; z/z//z/e//z /V/zzrAtwer Grosse
Are/7.

Hintergrund von
Alexa Clemenz Berger, SDA

(sda) Der Schweizer Teigwaren-
markt hat eine schmerzhafte

Gesundschrumpfung hinter sich.
Die verbleibenden vier grossen
Schweizer Teigwarenhersteller -

Coop, Migros, Leuenberger und
Hero - kontrollieren inzwischen
den Detailhandels-Markt zu rund
90 Prozent. Während der Absatz
der Schweizer Produzenten stag-
niert, legen die italienischen
Pasta-Hersteller zu.

Beat Hodler, Sekretär der Ver-
bandes Schweizerischer Teigwa-
renfabrikanten, skizziert die
Situation in der Branche wie
folgt: «Entweder ist man als Teig-
Warenfabrikant gross, hat einen

Regalplatz im Detailhandel und
kann an einige grosse Kunden
exportieren, oder man ist ganz
klein und verkauft lokal und

regional». Mittlere Unternehmen
seien in den letzten Jahren und
Monaten am meisten unter die
Räder gekommen.

Konzentrationsprozess abge-
schlössen

Ende Jahr wird es in der Schweiz
nur noch zehn Teigwarenfabriken
geben. In den letzten drei Mona-
ten häufen sich die Meldungen
von Betriebsschliessungen.
Bekannte Namen wie Bonita,
Bschüssig und Ernst haben nicht
überlebt. Bis Ende Jahr werden
auch die Namen Ami und Pasta-
doro aus dem Markt verschwin-
den. Der Konzentrationsprozess
scheint damit vorerst abgeschlos-

sen zu sein.

Den Teigwarenmarkt kontrollie-
ren heute die Grossverteiler Coop
und Migros mit ihren eigenen
Fabriken sowie die Hero-Gruppe.
Daneben behauptet sich die Teig-
waren- und Senffabrik Walter
Leuenberger (Huttwil BE). Der
Betrieb verkauft ungefähr die
Hälfte der Jahresproduktion von
rund 13 000 Tonnen an die

Migros und ist auch im Export
sehr stark.

Schliesslich gibt es noch vier klei-
ne Fabriken im Tessin (Gallera-
Selma, Franchini Pastificio, Pasti-
ficio Simona, Molino e Pastificio
Poschiavino). Sie stellen Spezia-
litäten her und beliefern lokal
Geschäfte und Hotels. Wie ihre

langfristigen Überlebenschancen
in den Marktnischen sind, ist
unklar.

Abbau von Überkapazitäten

In den letzten Jahren und Mona-
ten wurden in der Branche Über-
kapazitäten abgebaut. Seit 1991

ist die Inland-Teigwaren- Produk-
tion rückläufig. Die Importe

erhöhten sich im
Gegenzug kon-

tinuierlich,
während die Ex-
porte der
Schweizer Teig-
warenfarbiken
stagnierten.

Der Marktanteil
der zwei wich-
tigsten italieni-
sehen Produzen-
ten Barilla und

AUSLÄNDISCHE PASTA GEFRAGT

Teigwarenverbrauch in der Schweiz

Swiss Graphics News

Agnesi beträgt inzwischen 10,7
Prozent.

Nach Verbandsangaben produ-
zierten die Schweizer Teigwaren-
fabriken im vergangenen Jahr
60 872 Tonnen (- 0.9 %). Davon
wurden 51 365 Tonnen (84.4 %)
im Inland abgesetzt und 9507
Tonnen exportiert. Die Inlandver-
käufe gingen gegenüber dem Vor-
jähr zurück (- 1.7 %). Die vor
allem aus Italien stammenden

Importe nahmen (+ 4.4 % auf
15 163 Tonnen) zu, und auch die

Exporte stiegen (+ 3.6 %). Der
Anteil der Importe am Inlandver-
brauch erhöhte sich leicht (+ 1 %
auf 23 %).
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